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SPORT 95

St. Gallens glanzvolle

Rückkehr in
die Nationalliga A

Vor einem Jahr noch herrschte in der Ostschweiz
tiefste Konfusion: der FC St.Gallen als einziger
Fussball-Nati-A-Verein östlich von Zürich hatte
sich soeben aus der höchsten Liga verabschiedet.

Nun mussten sich die Grün-Weissen mit
Gegnern wie Kriens, Carouge oder Yverdon
herumschlagen. St. Gallen war definitiv zur Fussballprovinz

verkommen. Keine zwölf Monate später
war vergessen, was ein Reporter als «eines der
düstersten Kapitel in derVereinsgeschichte»
bezeichnet hatte. Drei Runden vor Saisonende
standen die Ostschweizer als Wiederaufsteiger
fest, und in St.Gallen wurde wieder gejubeltwie
in früheren Zeiten.
Zu verdanken ist diese rasche Rückkehr in die
ob.,Vre Spielklasse einer kompakten Mannschaft

mit vielen neuen Gesichtern, insbesondere

aber auch dem, der dieses Team geformt
und aufgebaut hat, dem Trainer Uwe Rapolder.
Der 36jährige Deutsche hat sich, wie früher
schon bei Martigny und Monthey, als wahrer
Joker erwiesen. Zwar kostete es Nerven, bis im
November 1993 die Qualifikation für die Auf-/Ab-
stiegsrundeerreichtwar, manchmal erschien die
Rückkehr in die höhere Liga schon beinahe
unmöglich. Im Schlussspiel gegen Winterthur
wurde das Etappenziel trotz der 0:2-Niederlage
mathematisch Tatsache. «Wir haben mit
minimalem finanziellem Aufwand sportlich das

Maximum erreicht», kommentierte Transferchef

Eugen Mätzler damals und kündigte an, dass

nun wieder investiert werde. Man verpflichtete
den 101fachen marokkanischen Nationalspieler
und Ex-Sion-Star Aziz Bouderbala leihweise bis

Ende Saison.
Schmerzlicher Abgang dann im Dezember: Aus

gesundheitlichen Gründen musste der 28jährige
Verteidiger und letzte "alte St.Galler" Thomas

Hengartner kurzfristig zurücktreten. Vom FCZ

kommend, hatte der Ex-Brühler seit 1986 insgesamt

220 Partien mit dem FC St.Gallen bestritten.

Immer besser in Szene gesetzt

Nach zwei Unentschieden zu Beginn der Auf-/
Abstiegsrunde konnten sich die St.Gal 1er zunehmend

besser in Szenesetzen. Entscheidende Sie¬

ge konnten im März gegen Yverdon (3:1) und in
Zürich gegen den FCZ (3:1) realisiert werden.
Nach einem 1:1 -Unentschieden am 30. April in

Yverdon, drei Runden vor Schluss, stand der
Wiederaufstieg in die oberste Spielklasse
endgültig fest. «Eigentlich schade, dass wir mit
einem solchen Zitterspiel den Aufstieg gesichert
haben», meinte ein etwas enttäuschter
Giuseppe Gambino, «denn spielen können wir.»
Das wollten die Ostschweizer ihren Fans in den
letzten Partien offenbar beweisen, und so
bekam das Publikum im Mai gegen Schaffhausen,
Basel und Xamax hervorragenden Fussball zu
sehen. Der letzte Sieg gegen Xamax mündete am
10. Mai in eine ausgelassene Feier. Für einmal
griffen die Ordner nicht ein, als das Espenmoos
nach Spielschiuss von den Fans überflutet
wurde. Unter Freudentänzen und La-ola-Wellen
und im Festzelt ging in St.Gallen eine der

packendsten Fussballsaisonszu Ende.Vergessen
war da das 0:5 gegen Schaffhausen in der
Vorrunde, vergessen war auch, dass man zum letzten

Spiel der Saison, im Gegensatz zu verschiedenen

anderen Partien, hatte Eintritt bezahlen
müssen.
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Aziz Bouderbala

Heisse Luft um neuen Boden

Möglicher Grund für das Knausern: Der Verein
wollte die Sommerpause dazu nutzen, einige
dringende Sanierungsarbeiten vorzunehmen.
War der Gesamtaufwand vor fünf Jahren noch
auf satte fünf Millionen Franken veranschlagt
worden, so wurden nun nach diversen Abstrichen

für die erste Etappe 1,2 Millionen bereitgestellt.

Stadt und Kanton beteiligten sich zu je
einem Drittel an diesen Kosten. Der Rest musste
durch die Stadionsgenossenschaft selbst aufgebracht

werden. Für die Erneuerung des Haupt-
spielfeldes wurden 650'000 Franken investiert.

Weitere 100'000 Franken verschlang die neue
Beleuchtung.
Demgegenüber wurden die Sanierung der
Betonfassade sowie die Verbesserung der Sicherheit

vorerst verschoben.
Während der Arbeiten am neuen Rasen kam auf
dem Espenmoos erstmals ein Heissluftzelt in

Spielfeldgrösse zum Einsatz. Dieses war
erforderlich, um einen möglichst schonenden
Umgang mit dem Boden zu gewährleisten. Auf
diese Weise konnte das Abtragen der drei Zentimeter

dicken Humusschicht ohne Störungen
durch die Witterung erfolgen.
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Starten Sie
in der Meisterkasse.

Die Krankenkasse mit der gesunden Einstellung.

KFW Winterthur
Schweiz. Kranken- und Unfallversicherung
Agentur St.Gallen
Marktgasse 14, 9000 St.Gallen
Telefon 071/23 88 28

Landverband

rv Pizzeria
b y Ristorante

Die PIZZERIA am Rande der
Altstadt mit direktem Zugang

•wm-4^ zur Parkgarage am Burggraben.
Wir empfehlen uns für
Hochzeiten, Firmenessen und diverse

g Anlässe!

g Italienische
O

«A
Spezialitäten

09 Burggraben 20 9000 St.Gallen Tel. 071 22 96 66

Familie Fierro
Hagenbuchstrasse 4, 9000 St.Gallen

Telefon (071) 24 55 72

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.00-14.00/17.00-23.00

Sa+So 17.00-23.00

Speiserestaurant Gemsli
Schwertgasse 25, Telefon (071) 24 83 46
9000 St.Gallen

Das heimelige Restaurant
im Herzen der Altstadt.
Säli für Vereine und Firmenanlässe

Fritz Altherr
Sonntags geöffnet

RESTAURANT Ä.
René Rechsteiner
Fürstenlandstr. 154^fl^^^ û i/tutC#'
9014 St.Gallen S•Telefon 071/27 35 03

• Idealer Treffpunkt für jung und alt
• Gutbürgerliches Speiserestaurant mit erlesenen

Weinen aus dem Keller
• 4 preiswerte Mittags-Menus • Säli für 30 Personen
• Geeignet für alle Anlässe • Genügend Parkplätze
• Im Sommer Gartenwirtschaft

Kommen Sie doch mal vorbei und lassen Sie sich
verwöhnen...! Ihr Rosenteam

Maschinen, Kleingeräte...
für Garten-, Landschafts- und Arealpflege

vom Rasenmäher bis zur Strassenkehrmaschine...

Ersatzteile, Reparaturen, Service...

Für Profi und Hobby Tel. 38 16 38

Heizöl
zu
Tagespreisen
Tankreinigungen

Tel. 30 78 78

LV-Maschinencenter
Romanshornerstr. 51, in Wittenbach
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